EP 2 520 749 A2

Européisches
Patentamt

European

Patent Office

Office européen
des brevets

(12)

(43) Veroffentlichungstag:
07.11.2012 Patentblatt 2012/45

(21) Anmeldenummer: 12178497.9

(22) Anmeldetag: 19.12.2006

(11) EP 2 520 749 A2

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) IntCL:
E06B 1/64 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR
HUIEISITLILT LU LV MC NL PL PT RO SE SI
SKTR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL BA HR MK RS

(30) Prioritat: 19.01.2006 DE 102006002624
06.07.2006 DE 102006031307
14.09.2006 DE 102006043050

(62) Dokumentnummer(n) der friiheren Anmeldung(en)
nach Art. 76 EPU:
06126454.5/1 811 111

(71) Anmelder: Tremco illbruck Produktion GmbH
51149 KéIn (DE)

(72) Erfinder:
* Nauck, Helmar
12557 Berlin (DE)
¢ Komma, Markus
93128 Regenstauf (DE)
¢ Woérmann, Frank
59192 Bergkamen (DE)

(74) Vertreter: Lippert, Stachow & Partner
Patentanwalte
Postfach 30 02 08
51412 Bergisch Gladbach (DE)

Bemerkungen:
Diese Anmeldung ist am 30-07-2012 als

Teilanmeldung zu der unter INID-Code 62 erwahnten
Anmeldung eingereicht worden.

(54)
vorbereiteter Fensterrahmen

(57)  DieErfindung betrifft einen zur Abdichtung eines
Fensterrahmens (6) geeigneten Schaumstoff-Dichtstrei-
fen (1), der bevorzugt zur verzégerten Riickstellung ge-
trankt ist, wobei der Schaumstoff-Dichtstreichen (1) zwei
gegeniberliegende, jeweils im Einbauzustand der In-
nenseite (I) oder der AuRenseite (A) des Fensterrahmens
(6) zugewandte Schmalseiten (4, 5) aufweist und zur An-
lage an die Fensterseite oder Laibung (7) geeignete

Schaumstoff-Dichtstreifen zur Abdichtung eines Fensterrahmens sowie zum Einbau

Breitseiten (2, 3). Um einen Dichtstreifen der in Rede
stehenden Art bei handhabungstechnisch vorteilhafter
Ausbildung hinsichtlich des Dampfdiffusions-Verhaltens
weiter zu verbessern, wird vorgeschlagen, dass die
Schmalseiten (4, 5) bzw. Schmalseitenbereiche derart
unterschiedlich ausgebildet sind, dass im Einbauzustand
die eine Schmalseite (5) eine hdhere Dampfdichtigkeit
aufweist als die andere Schmalseite (4).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft zunachst einen zur Ab-
dichtung eines Fensterrahmens geeigneten Schaum-
stoff-Dichtstreifen, der bevorzugt zur verzégerten Rick-
stellung getrankt ist, wobei der Schaumstoff-Dichtstrei-
fen zwei gegeniiberliegende, jeweils im Einbauzustand
der Innenseite oder der AulRenseite des Fensters zuge-
wandte Schmalseiten aufweist und zur Anlage an die
Fensterseite oder Laibung geeignete Breitseiten.
[0002] Schaumstoff-Dichtstreifen der in Rede stehen-
den Art zur Abdichtung eines Fensterrahmens sind be-
kannt. So wird diesbezliglich bspw. auf die EP 1 131 525
B1 verwiesen. In dieser Patentschrift ist ein Dichtstreifen
dargestellt und beschrieben, bestehend aus einem ela-
stisch rlckstellfahigen Schaumstoffmaterial. Dieser
Streifen kann in einer als Aufrei3folie ausgebildeten Um-
hillungsfolie aufgenommen sein, wobei ggf. nach ent-
sprechender Offnung der Folie sich der Schaumstoff-
Dichtstreifen zufolge einer vorgesehenen Impragnierung
verzogert zurickstellt. Hierbei ist eine Breitseite des
Schaumstoff-Dichtstreifens mit einer der Laibung der
Mauerwerkséffnung zugewandten Seitenflache des
Fensterrahmens klebeverbunden. Im Einbauzustand
dichtet der Dichtstreifen mit seiner anderen Breitseite ge-
gen die Laibung ab. Die quer zu diesen Breitseiten aus-
gerichteten Schmalseiten des Dichtstreifens sind zum Ei-
nen der Innenseite und zum Weiteren der Aullenseite
des Fensters zugewandt.

[0003] Des Weiteren ist es bekannt, Dichtstreifen der
in Rede stehenden Art angepasst an ihren Einbauort
mehr oder weniger dampfbremsend einzustellen. So
kommen der Fensterauf3enseite zugewandt Dichtstrei-
fen zum Einsatz, die eine geringere Dampfbremswirkung
aufweisen als der Innenseite des Fensters zuzuordnen-
de Dichtstreifen (gemafR DIN 4108-7).

[0004] Im Hinblick auf den zuvor beschriebenen Stand
der Technik wird eine technische Problematik der Erfin-
dung darin gesehen, einen Dichtstreifen der in Rede ste-
henden Art bei handhabungstechnisch vorteilhafter Aus-
bildung hinsichtlich des Dampfdiffusions-Verhaltens wei-
ter zu verbessern.

[0005] Diese Problematikistzunachstundim Wesent-
lichen durch den Gegenstand des Anspruches 1 geldst.
Erfindungsgemal ist ein Zusatzmaterial vorgesehen,
welches nach den Merkmalen des kennzeichnenden
Teils von Anspruch 1 ausgebildet ist.

[0006] Der Merkmale (i) bis (iv) des kennzeichnenden
Teils nach Anspruch 1 kénnen einzeln oder in Kombina-
tion mit einem, mehreren oder samtlichen der Merkmale
(i) bis (iv) verwirklicht sein. Dies gilt fiir die Merkmale (i)
bis (iv) unabhangig voneinander. Das Merkmal (i) kann
wahlweise mit einem oder mehreren der Merkmalen (ii),
(iii) oder (iv) verwirklicht sein. Das Merkmal (ii) kann wahl-
weise mit einem oder mehreren der Merkmalen (i), (iii)
oder (iv) verwirklicht sein. Das Merkmal (iii) kann wahl-
weise mit einem oder mehreren der Merkmalen (i), (ii)
oder (iv) verwirklicht sein. Das Merkmal (iv) kann wahl-
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weise mit einem oder mehreren der Merkmalen (i), (ii)
oder (iii) verwirklicht sein.

[0007] Die Schmalseiten bzw. Schmalseitenbereiche
des Dichtstreifens sind hierbei derart unterschiedlich
ausgebildet, dass im Einbauzustand, d.h. im Ruhezu-
stand nach vollstandiger Riickstellung des Dichtstreifens
und entsprechender dichtenden Anlage gegen die Lai-
bung, die eine Schmalseite eine héhere Dampfbrems-
wirkung aufweist als die andere Schmalseite. Zufolge
dieser Ausgestaltungist ein Dichtstreifen geschaffen, der
in besonderem Maf3e dampfdiffusionstechnische Vortei-
le aufweist. Der Dichtstreifen ist erfindungsgeman so ein-
gestellt, dass eine vordefinierte Innen- und Aul3enseite
desselben vorliegt. Durch die unterschiedliche Einstel-
lung der Dampfbremswirkung der einen und der anderen
Schmalseite ist eine eindeutige Diffusionsrichtung ange-
geben, nédmlich von der Seite hdherer Dampfbremswir-
kung zur Seite demgegeniiber geringerer Dampfbrems-
wirkung. Ein derart eingestellter Dichtstreifen kann bei
entsprechender Anordnung sowohl die Funktion eines
rauminnenseitigen als auch die eines raumauRenseitig
angeordneten Streifens Gibernehmen. Die definierte Dif-
fusionsrichtung ermdglicht dies. Zur vereinfachten Iden-
tifizierung der unterschiedlich eingestellten Schmalsei-
ten kdnnen diese eindeutig markiert sein, bspw. durch
Farbkennung.

[0008] Der Gegenstand des Anspruchs 7 ist nachste-
hend in Bezug zu dem Gegenstand des Anspruchs 1
bzw. dessen Oberbegriff erldutert, kann aber auch in sei-
ner unabhangigen Formulierung von Bedeutung sein.
[0009] Soistweitervorgesehen,dass der Dichtstreifen
mit einer solchen Breite ausgebildet ist, dass derselbe
Dichtstreifen sowohl die Abdichtung zur Rauminnenseite
als auch zur Raumaufienseite erbringt. Der Dichtstreifen
vereint demzufolge die aus dem Stand der Technik be-
kannten Einzel-Dichtstreifen zur Abdichtung zur Raum-
innenseite und zur Abdichtung zur Raumaufenseite hin.
Entsprechend ist hierdurch ein handhabungstechnischer
Vorteil gegeben, da nunmehr nur noch ein Dichtstreifen
zugeordnet einem Fensterrahmenschenkelanzuordnen
ist. Der Dichtstreifen erstreckt sich hierbei bevorzugt Giber
annahernd die gesamte Starke des Fensterrahmens,
wobei weiter der Dichtstreifen bei einer Anordnung an
den Fensterrahmen, bspw. durch Verklebung zunachst
in einer rickgestellten, komprimierten Lage gehalten ist,
welche Komprimierung bspw. durch Aufrei3en einer Um-
hillungsfolie freigegeben wird. Der Dichtstreifen kann
hierbei impragniert sein derart, dass hieraus eine verz6-
gerte Ruckstellung resultiert. Zur visuellen Unterschei-
dung der Innen- und Aufienseite und somit der unter-
schiedlichen Dampfbrems-Zonen kann der geschaffene
Integral-Dichtstreifen bspw. entlang seiner entspre-
chend eingestellten Schmalseiten bspw. farblich ge-
kennzeichnet sein.

[0010] Die Erfindung betrifft des Weiteren einen in ei-
ner Fensterlaibung eines Hauses eingesetzten oder zum
Einbau vorbereiteten Fensterrahmen, wobei der Fen-
sterrahmen gegentber einer Laibung oder einem Lai-
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bungselement derart mittels eines Dichtstreifens abge-
dichtet ist, dass zur Rauminnenseite des Fensterrah-
mens eine hdhere Dampfbremswirkung ausgebildet ist
als zur RaumauRenseite hin.

[0011] Fensterrahmen derin Rede stehenden Art sind
bekannt. Bezlglich der zwischen dem Fensterrahmen
und der Laibung einzusetzenden Dichtstreifen wird 25
auf den eingangs erwahnten Stand der Technik verwie-
sen.

[0012] Diesbeziglich wird eine technische Problema-
tik der Erfindung darin gesehen, einen Fensterrahmen
der in Rede stehenden Art insbesondere hinsichtlich ei-
ner vereinfachten Montage weiter zu verbessern.
[0013] Diese Problematikist zunachst undim Wesent-
lichen durch den Gegenstand des Anspruchs 14 geldst,
wobei darauf abgestellt ist, dass derselbe Dichtstreifen
sowohl die Abdichtung zur Rauminnenseite als auch zur
RaumauRenseite erbringt, dass der Dichtstreifen auf
Schaumstoffbasis gebildetist und dass der Schaumstoff-
raum innenseitig mit einer hdheren Dampfbremswirkung
ausgebildetist. Zufolge dieser Ausgestaltungist ein Fen-
sterrahmen der in Rede stehenden Art geschaffen, der
sich insbesondere durch eine vereinfachte Montage aus-
zeichnet. Es bedarf zufolge des erfindungsgeméafien
Vorschlages nur der Anordnung eines Dichtstreifens, zu-
geordnet einer der Laibung zugewandten Rahmen-
schmalseite. Der Dichtstreifen erstreckt sich hierbei be-
vorzugt Uber anndhernd die gesamte Starke des Fen-
sterrahmens. Der Dichtstreifen ist hierbei bevorzugt
durch Verklebung an dem Fensterrahmen weiter zu-
nachst in einer rickgestellten, komprimierten Lage ge-
halten, welche Komprimierung in einer moglichen Aus-
gestaltung durch AufreiBen einer Umhiillungsfolie frei-
gegeben wird. Der Dichtstreifen erflllt die Forderung ge-
maf DIN 4108-7, wonach zur Rauminnenseite hin eine
héhere Dampfbremswirkung gegeben sein muss als zur
RaumauRenseite hin. Dies istim vorliegenden Fall durch
nur einen Dichtstreifen erreicht, der weiter insbesondere
rauminnenseitig entsprechend zur Erlangung der héhe-
ren Dampfbremswirkung eingestellt ist.

[0014] Die Gegenstande der weiteren Anspriiche sind
nachstehend in Bezug zu dem Gegenstand des An-
spruchs 1 oder dem Gegenstand des Anspruchs 14 er-
lautert, kdnnen aber auch in ihrer unabhangigen Formu-
lierung von Bedeutung sein.

[0015] So istin einer vorteilhaften Weiterbildung des
Erfindungsgegenstandes vorgesehen, dass die héhere
Dampfbremswirkung durch eine einseitige, streifen-
schmalseitige Beschichtung erreicht ist. Diese beschich-
tete Seite istim Einbauzustand, d.h. nach Anordnung an
den Fensterrahmen und weiter bei in der Fensterlaibung
eingesetztem Fensterrahmen der Rauminnenseite zu-
gewandt. Der ansonsten uber die gesamte Breite des
Dichtstreifens - betrachtet von einer Schmalseite zur ge-
genuberliegenden Schmalseite - grundsétzlich eine
gleichbleibende  Dampfbremswirkung aufweisende
Schaumstoffwerkstoff ist durch die vorgeschlagene Be-
schichtung partiell, namlich zugeordnet nur einem
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Schmalrandbereich beschichtet, um hierdurch einen klar
definierten Abschnitt erhdhter Dampfbremswirkung zu
erzielen. Das Beschichtungsmaterial ist entsprechend
der Fahigkeit des Schaumstoffmaterials zur Rickstel-
lung elastisch eingestellt, wobei Giber das gesamte mog-
liche Rickstellmafy des Dichtstreifens die hohere Dampf-
bremswirkung gegeniiber dem restlichen Schaumstoff-
material, insbesondere gegeniiber der der Raumaufen-
seite zugewandten Schmalrandkante gesichert ist. Dies-
bezlglich kann als Beschichtungsmaterial Latex zur An-
wendung kommen. Hierbei kann es sich um ein synthe-
tisch hergestelltes Latexmaterial handeln, wie sie bei-
spielsweise aus der Teppichriickenbeschichtung her
bekannt sind. Als Beschichtungsmaterial kommen weiter
auch Acrylat, Neopren oder Kautschuk in Frage, so wei-
ter bspw. Styrol-Butadien-Kautschuk (SBK), Naturkau-
tschuk, Synthesekautschuk oder Chlorkautschuk. Die-
ses Beschichtungsmaterial wird im Zuge der Herstellung
des Dichtstreifens nach einem Zuschneiden des
Schaumstoffmaterials auf die eine Schmalseitenflache
aufgebracht, so weiter bspw. nach einer Komprimierung
des Schaumstoffmaterials in die Aufbewahrungsstellung
mittels Walzen- oder Burstenauftrag oder durch Aufspri-
hen.

[0016] Die héhere Dampfbremswirkung kann auch
durch eine einseitighdhere Komprimierung des Schaum-
stoffes im Einbauzustand erreicht sein, so weiter bspw.
durch eine héhere Materialdichte tber dieselbe Hohe der
Schmalseite. Diese héhere Materialdichte bzw. die ho-
here Komprimierung liegt im Einbauzustand, d.h. im Ru-
hezustand des Dichtstreifens nach einer vollstadndigen
Ruckstellung und Anlage gegen die zugewandte Fen-
sterlaibung vor. So kann weiter bspw. der Schaumstoff-
streifen im vollstandig dekomprimierten Zustand entlang
der die hohere Dampfbremswirkung spater aufweisen-
den Schmalseite eine wesentlich gréRere Starke aufwei-
sen als in dem der anderen Schmalrandseite zugewand-
ten, spater weniger dampfbremsenden Bereich. Durch
diese Materialanhaufung entlang der einen Schmalseite
ist im komprimierten Einbauzustand eine erhéhte Mate-
rialdichte und somit die gewiinschte héhere Dampf-
bremswirkung erreicht. Alternativ kann die héhere Mate-
rialdichte durch ein, eine geringere Hbhe als der
Schaumstoff aufweisendes Zusatz-Schaumstoffmaterial
erreicht sein. So ist weiter bevorzugt im Bereich der die
héhere Dampfbremswirkung aufweisenden Schmalseite
Uber die Hohe des Streifens eine Kombination aus dem
eigentlichen Dichtstreifen-Schaumstoffmaterial und dem
ZusatzSchaumstoffmaterial geschaffen, welche Kombi-
nation weiter bevorzugt die Héhe des Schaumstoffstrei-
fens im Allgemeinen nicht Uberschreitet. So kann das
Zusatz-Schaumstoffmaterial streifenartig in den Dicht-
streifen-Schaumstoff eingebettet sein. Dieses Zusatz-
Schaumstoffmaterial kann des Weiteren aus demselben
Material bestehen wie der sonstige Schaumstoffstreifen.
Die Einbettung dieses Zusatzstreifens erfolgt durch
Komprimieren des zugeordneten Streifenabschnittes
des Dichtstreifen-Schaumstoffmaterials, zufolge dessen
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in dem zugeordneten Schmalrandbereich eine erhéhte
Materialdichte vorliegt. Weiteralternativ kann das Zu-
satz-Schaumstoffmaterial auch ein geschlossenporiger
Schaumstoff sein, gegeniiber der allgemein offenporigen
Ausgestaltung des Dichtstreifen-Schaumstoffmaterials.
Zudem kann die héhere Materialdichte auch dadurch er-
reicht sein, dass ein Teil der H6he mittels einer massiv
ausgebildeten Leiste, bspw. Kunststoffleiste gebildet ist,
bei gleicher Schaumstoffhidhe des expandierten
Schaumstoffmaterials. Diese Leiste kann integraler Be-
standteil des Dichtstreifens sein, wird entsprechend im
Zuge der Herstellung des Dichtstreifens der entspre-
chenden Schmalrandseite zugefiihrt, zur Komprimie-
rung des diesbeziglichen Schaumstoffbereiches, was
die gewlinschte erhdhte Dampfbremswirkung bewirkt.
Diese Leiste kann auch weiter alternativzwischen Fen-
sterrahmen und Dichtstreifen entsprechend positioniert
zur Rauminnenseite gewandt angeordnet sein, um so
partiell, dem Innenraum zugewandt, die Fuge zwischen
Fensterrahmen und zugewandter Fensterlaibung zu ver-
ringern, was wiederum zu einer hdheren Komprimierung
des Dichtstreifen Schaumstoffmaterials im Bereich der
Rauminnenseite erbringt.

[0017] Inweitereralternativer Ausgestaltung kann sich
die massiv ausgebildete Leiste Uber die gesamte, zur
Anlage an die Fensterseite oder Laibung geeignete Breit-
seite erstrecken und zur Erlangung einer unterschiedli-
chen Materialdichte des Schaumstoffes liber die Breite
Zonen verschiedener Leistenstarken aufweisen. Eine
solche im Querschnitt profilierte Leiste tragt einen
Schaumstoff, der in expandierter Stellung Uber die Breit-
seite betrachtet eine gleiche Schaumstoffhohe aufweist.
In Funktionszuordnung, d.h. bei Anordnung zwischen ei-
ner Laibung und einem Fensterrahmen ist der Schaum-
stoff im Bereich eines im Profil ein Tal bildenden Ab-
schnitts der massiv ausgebildeten Leiste weniger kom-
primiert als in einer im Vergleich hierzu eine Erhéhung
formenden Zone der Leiste, in welchem Bereich eine re-
lativ hohe Komprimierung des Schaumstoffmaterials er-
reicht ist. Auch eine derart im Querschnitt profilierte Lei-
ste kann im Zuge der Herstellung des Dichtstreifens der
entsprechenden Breitseite des Schaumstoffs zugefuhrt,
so weiter bspw. angespritzt sein. Demzufolge liegt die
so geformte Leiste als integraler Bestandteil des Dicht-
streifens vor.

[0018] Bezglich der unterschiedlichen Dampfbrems-
wirkung des Schaumstoffes hin zur Raumaufen- und zur
Rauminnenseite ist bevorzugt vorgesehen, dass der die
rauminnenseitige Dampfbremswirkung definierende Be-
reich des Schaumstoffes einen Wasserdampfdiffusions-
widerstandswert - auch sd-Wert - aufweist, der dem 2-
bis 150-Fachen des Wasserdampfdiffusionswertes des
die raumauRenseitige Dampfbremswirkung definieren-
den Bereichs entspricht. So ist bspw. ein rauminnensei-
tiger Wert gewahlt, der dem 2- bis 50-Fachen, bspw. dem
7-, 10-, 13- oder 25-Fachen, weiter bspw. dem 27-, 32-,
35- oder 43-Fachen des raumaufenseitigen Wertes ent-
spricht. Mit dem Wasserdampfdiffusionswiderstands-
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wert wird die Fahigkeit zur Wasserdampfdurchlassigkeit
von Baustoffen usw. beschrieben, wobei als Diffusions-
widerstand einer Schicht die Luftschichtdicke in Metern
angegeben wird, die der Diffusion denselben Widerstand
entgegensetzen wiirde wie die betreffende Schicht. Die
unterschiedlichen Wasserdampfdiffusionswiderstands-
werte zu den der Raumaufienseite bzw. Rauminnenseite
zugewandten Bereichen sind durch Messungen bspw.
vom Kern des Schaumstoffes aus nach aulen in die zu-
geordneten Bereiche bzw. durch Messungen eines ge-
trennten und somit nur entweder einen raumaulRenseitig
zuordbaren Bereich oder einen rauminnenseitig zuord-
baren Bereich aufweisenden Schaumstoff-Dichtstrei-
fens zu ermitteln. Bezlglich des die raumauRenseitige
Dampfbremswirkung definierenden Bereichs des
Schaumstoff-Dichtstreifens ist ein Wasserdampfdiffusi-
onswiderstandswert zwischen0,1 und 10 m vorgesehen,
weiter bevorzugt ein Wert zwischen 1 und 5 m.

[0019] Der vorgeschlagene integrale Schaumstoff-
Dichtstreifen ist bevorzugt positioniert zwischen einem
Fensterrahmen und der zugeordneten Fensterlaibung.
Auch kann ein solcher Dichtstreifen zwischen einem Fen-
sterrahmen und einem zugeordneten Laibungselement
fur eine Fenster6ffnung angeordnet sein, welches Lai-
bungselement insbesondere Anwendung findet bei Fen-
stersanierungen. Ein solches Laibungselement ist bspw.
aus der DE 102004006403 A1 bekannt.

[0020] Nachstehend ist die Erfindung anhand der bei-
gefligten Zeichnung, welche lediglich Ausfiihrungsbei-
spiele darstellt, naher erldutert. Es zeigt:

Fig. 1 inschematischer, perspektivischer Darstellung
einen rollbaren Schaumstoff Dichtstreifen der
in Rede stehenden Art, eine erste Ausfiihrungs-
form betreffend;

Fig. 2 die HerausvergrofRerung des Bereiches Il in
Fig. 1;

Fig. 3  den stark vergroRerten Querschnitt durch den
Dichtstreifen gemaf der ersten Ausfiihrungs-
form;

Fig. 4  eine der Fig. 3 entsprechende Querschnittdar-
stellung, eine zweite Ausfiihrungsform betref-
fend;

Fig. 5 eineweitere Querschnittdarstellung, betreffend
eine dritte Ausfihrungsform;

Fig. 6  in schematischer Schnittdarstellung eine Ein-
bausituation eines Dichtstreifens gemaf der in
Fig. 5 dargestellten Ausflihrungsform, ange-
ordnet zwischen einem Fensterrahmen und ei-
ner Fensterlaibung;

Fig. 7 eine der Fig. 6 entsprechende Darstellung, je-
doch bei Anordnungeines Dichtstreifens in ei-
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ner Ausfiihrungsform gemaR Fig. 4;
Fig. 8 eine weitere schematische Schnittdarstellung
eines Einbauzustandes, bei Anordnung eines
Dichtstreifens gemafR der Ausfihrungsform in
Fig. 3, bei Anordnung des Dichtstreifens zwi-
schen einem Fensterrahmen und einem zwi-
schen Fensterrahmen und Fensterlaibung an-
geordneten Laibungselement; und
Fig. 9  einen Querschnitt durch einen Dichtstreifen in
einer weiteren Ausflihrungsform, den Einbau-
zustand betreffend.

[0021] Dargestellt und beschrieben ist zunachst mit
Bezug zu Fig. 1 ein Schaumstoff-Dichtstreifen 1 in einer
ersten Ausfihrungsform. Dieser liegt bevorzugt zur Ver-
wendung in Rollenform vor.

[0022] Bei dem gewahlten Schaumstoffmaterial han-
delt es sich weiter bevorzugt um einen Polyurethan-
Weichschaum. Dieser ist ggf. impragniert, so weiter
bspw. mittels Acrylatzusatzen, um so den Dichtstreifen
mit einer verzdgerten Riickstellung anzubieten. Entspre-
chend kann der Dichtstreifen 1 in Bevorratungsstellung
entsprechend der eingangs erwahnten EP 1 131 525 B1
im komprimierten Zustand in einer aufreilRbaren Umhil-
lungsfolie gehalten sein.

[0023] Bezlglich der méglichen Aufnahme des Dicht-
streifens in einer AufreiR-Umhullungsfolie, wird hiermit
der Inhalt der EP 1 131 525 B1 vollsténdig in die Offen-
barung vorliegender Erfindung mit einbezogen, auch zu
dem Zwecke, Merkmale dieses Patents in Anspriche
vorliegender Erfindung mit einzubeziehen.

[0024] Alternative Ausgestaltungen sehen einen
Dichtstreifen 1 ohne Aufreif3folie vor.

[0025] Der Schaumstoff-Dichtstreifen 1 weist einen
Querschnitt gemaR der Darstellung in Fig. 3 auf, mit zwei
Breitseiten 2, 3 und zwei i. W. rechtwinklig sich hierzu
erstreckenden Schmalseiten 4, 5.

[0026] Die Breitseiten 2 und 3 weisen eine Lange b
auf, die einem Mehrfachen der senkrecht hierzu gemes-
senen Lange a der Schmalseiten 4 bzw. 5 entspricht.
Dies sowohl in einem ggf. vorliegenden komprimierten,
weiter ggf. umhullten Zustand des Dichtstreifens 1 als
auch nach einer Rickstellung (Dekomprimierung) des
Dichtstreifens im Einbauzustand. So entspricht bspw. die
Lange b der Breitseiten 2 und 3 im komprimierten Bevor-
ratungszustand etwa einem Zehnfachen der Schmalsei-
tenlédnge a, wahrend im Einbauzustand, d.h. im dekom-
primierten Ruhezustand ein Verhéaltnis von Breitseiten-
lange b zu Schmalseitenldnge a von etwa 5:1 vorliegt.
[0027] Der Schaumstoff-Dichtstreifen 1 dient zur Ab-
dichtung einer Fuge zwischen einem Fensterrahmen 6
und der zugewandten Fensterlaibung 7. Der Dichtstrei-
fen 1 ist auf einer Breitseite 2 mit einer Klebeschicht 8
versehen, die im Verwahrzustand von einer Schutzfolie
9, bspw. siliconisierte Folie tiberdeckt ist.

[0028] Mittels dieser Klebeschicht 8 wird der Dicht-
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streifen 1 auf der der Fensterlaibung 7 zugewandten, an-
nahernd parallel zu dieser verlaufenden Wange des fest-
stehenden Fensterrahmens 6 fixiert.

[0029] Wie weiter insbesondere aus den Darstellun-
genin den Figuren 6 und 7 zu erkennen, ist die Lange b
der Dichtstreifenbreitseiten 2, 3 angepasst an die Fen-
sterrahmenstarke; entspricht demnach in etwa der in sel-
ber Richtung gemessenen Erstreckung der den Dicht-
streifen 1 tragenden Wange des Fensterrahmens 6.
[0030] Der Dichtstreifen 1 dichtet, ggf. nach einer Aus-
I6sung durch Aufreifen einer Umhullungsfolie und ihrer
anschlieRenden verzdgerten Ruckstellung mit der dem
Fensterrahmen 6 abgewandten Breitseite 3 gegen die
Fensterlaibung 7 ab.

[0031] Aufgrund der gewahlten, an die Fensterrah-
menstarke angepassten Breitseitenlange b dient der vor-
geschlagene Dichtstreifen 1 sowohl zur Abdichtung zur
Auflenseite A als auch zur Abdichtung zur Innenseite |
des Fensterrahmens 6.

[0032] Der Dichtstreifen 1 ist zur Einhaltung der aus
der RAL bekannten Forderung, dass hinsichtlich der
Dampfbremswirkung zur Rauminnenseite hin ein hdhe-
rer Wert vorliegen muss als zur Raumaufienseite, ent-
sprechend eingestellt.

[0033] Diesistinderinden Figuren 1 bis 3 dargestell-
ten Ausfuhrungsform erreicht durch eine Erhéhung der
Materialdichte des Schaumstoffmaterials, zugewandt
der der Innenseite | zugeordneten Schmalseite 5 des
Dichtstreifens 1. Diese Zone 10 erhéhter Materialdichte
ist geschaffen durch Einbettung eines ZusatzSchaum-
stoffmaterials 11, welches in dem dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel ein geschlossenporiger Schaumstoff ist.
[0034] Dieses Zusatz-Schaumstoffmaterial 11 liegt in
Streifenform vor, mit einem der Schmalseite 5 des Dicht-
streifens 1 zugewandten Schmalrand 12, der in der Ebe-
ne der rauminnenseitigen Schmalseite 5 des Dichtstrei-
fens 1 verlauft. Weiter ist das Zusatz-Schaumstoffmate-
rial 11 dem Eckbereich zwischen innenraumseitiger
Schmalseite 5 und der dem Fensterrahmen 6 zugewand-
ten Breitseite 2 des Dichtstreifens 1 angeordnet, wobei
die senkrecht zum Schmalrand 12 verlaufende Breitwan-
ge 13 des Zusatz-Schaumstoffmaterials 11 sich in der
Ebene der Dichtstreifen-Breitseite 2 erstreckt.

[0035] Die in Richtung der Schmalseitenbreite a ge-
messene Hbéhe ¢ des Zusatz-Schaumstoffmaterials 11
entspricht nur einem Teil der Schmalseitenldnge a, so
bspw. in dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel etwa ei-
nem Drittel bis einem Viertel der Schmalseitenlange a.
[0036] Die zu der H6he h senkrecht gemessene Er-
streckungslange parallel zur Dichtstreifen-Breitseite 2
entspricht etwa einem Drei- bis Flinffachen der Materi-
alhéhe h.

[0037] Das Zusatz-Schaumstoffmaterial 11 ist einge-
bettet in das Schaumstoffmaterial des Dichtstreifens 1
und nichtlésbar mit diesem verbunden. Es kann entspre-
chend der Querschnittsgestaltung des Zusatz-Schaum-
stoffmaterials 11 eine randoffene Tasche in dem Dicht-
streifen-Schaumstoffmaterial zur Aufnahme des Zusatz-
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Schaumstoffmaterials 11 vorliegen. Die geforderte er-
héhte Dampfbremswirkung gegentiber der der Aul3en-
seite A zugeordneten Dichtstreifen-Schmalseite 4 ist
hierbei querschnittsbeeinflussend durch die Einlage des
Zusatz-Schaumstoffmaterials 11 in Form eines ge-
schlossenporigen Materials erreicht.

[0038] Alternativ kann das Zusatz-Schaumstoffmate-
rial 11 wie dargestellt auch unter Komprimierung des in
Uberdeckung zu diesem liegenden Weichschaumstoff-
materials eingebunden sein. Durch die hierbei erreichte
héhere Materialdichte gegeniber der aueren Schmal-
seite 4 ist die Forderung gemafl DIN 4108-7 erreicht,
wobei dann das Zusatz-Schaumstoffmaterial 11 auch
aus demselben offenporigen Weichschaumstoffmaterial
bestehen kann wie der restliche Dichtstreifen 1.

[0039] Weiter alternativ kann die héhere Materialdich-
te im Bereich der der Innenseite | zugeordneten Schmal-
seite 5 durch eine massiv ausgebildete Leiste 14 erreicht
sein, welches entsprechend dem zuvor beschriebenen
Zusatz-Schaumstoffmaterial 11 auf die der Schmalseite
5 zugeordnete Zone 10 einwirkt. Diese Leiste 14kann
rahmenseitig entsprechend der Innenseite | zugewandt
angeordnet sein.

[0040] Denkbar ist auch eine L6sung gemaf der Dar-
stellung in Fig. 4, bei welcher die Leiste 14 in das Dicht-
streifenmaterial eingebettet ist, wobei hiervon unabhan-
gig die Leiste 14 eine HOhe h aufweist, die geringer ist
als die Schmalseitenléange a des Dichtstreifens 1, so wei-
ter bspw. gemal® dem zuvor beschriebenen Zusatz-
Schaumstoffmaterial 11 etwa entsprechend einem Drittel
bis einem Viertel der Schmalseitenlange a.

[0041] Die Kunststoffleiste 14 ist dampfundurchlassig
eingestellt. Dies flihrt im Zusammenhang mit der durch
Einwirkung der Leiste 14 komprimierten Zone 10des
Dichtstreifens 1 zu der gegentber der gegenuberliegen-
den Schmalseite 4 erhéhten Dampfbremswirkung.
[0042] Weiter alternativ kann die erhéhte Dampf-
bremswirkung auf der der Innenseite | zuzuordnenden
Dichtstreifen-Schmalseite 5 auch durch eine Beschich-
tung dieser Schmalseite 5 erreicht sein. Diese Beschich-
tung 15 (vgl. Fig. 5, sowie Einbaubeispiel gemaf Fig. 6)
kann auf Latexbasis aufgebaut sein. Durch diese Be-
schichtung 15 ist eine Art Dampfbremse auf der Schmal-
seite 5 eingerichtet, wobei durch das gewahlte Beschich-
tungsmaterial die Elastizitdt des Dichtstreifenmaterials
insbesondere zur Riickstellung desselben zur dichten-
den Anlage gegen die Fensterlaibung 7 nicht beeintrach-
tigt ist. Entsprechend ist ein Beschichtungsmaterial ge-
wahlt, das die Dekomprimierung des Schaumstoffmate-
rials zulésst.

[0043] Die Beschichtung 15 kann weiter bspw. auch
durch ein auf der rauminnenseitig zugewandten Schmal-
seite 5 aufgebrachtes elastisches Dichtband gebildet
sein, so weiter bspw. durch ein geschlossenzelliges
Kunststoffband.

[0044] Der Dichtstreifen 1 formt entsprechend der ge-
wahlten QuerschnittsmalRe und der unterschiedlichen
Dampfdurchléassigkeitswerte zur Aufenseite A und zur
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Innenseite | ein integrales Abdichtelement fir einen fest-
stehenden Fensterrahmen 6.

[0045] Der Dichtstreifen 1 kann gemafR den Darstel-
lungen in den Figuren 6 und 7 klebeverbunden an dem
Fensterrahmen 6 direkt mit der Fensterlaibung 7 zusam-
menwirken. Alternativ kann die Anordnung auch geman
der Darstellung in Fig. 8 vorgesehen sein, wobei der
Dichtstreifen 1 gegen ein aus einem Hart-kunststoffma-
terial hergestelltes Laibungselement 16 abdichtet, wel-
ches bspw. bei der Fenstersanierung zur Anwendung
kommt.

[0046] In Fig. 9 ist eine weitere Ausfiihrungsform des
Dichtstreifens 1 dargestellt. Ahnlich der Ausfiihrungs-
form gemaR der Darstellung in Fig. 4 bzw. 8 ist auch hier
eine Kombination aus Leiste 14 und Schaumstoff vorge-
sehen. Diese Leiste 14 erstreckt sich tber die gesamte,
hier dem Fensterrahmen 6 zugewandte Breitseite 2, wel-
che Breitseite 2 zugleich Uber eine Klebezone zur Fest-
legung der Leiste 14 dienen kann. Dargestellt ist eine
Ausflihrungsform, bei welcher Gber die Breitseite 2 eine
Steckhalterung mit dem Fensterrahmen 6 erreicht ist.
Entsprechend dieser Ausgestaltung sind die senkrecht
zu der Breitseite 2 verlaufenden Schmalseiten 4’ und 5’
der Leiste 14 jeweils unmittelbar der Auf3enseite A bzw.
der Innenseite | zugewandt.

[0047] Die Leiste 14 istim Querschnitt gemaf der Dar-
stellung in Fig. 9 profiliert derart, dass sich tber das Er-
streckungsmald der Breitseite 2 betrachtet unterschied-
liche Profilhndhen ergeben. Soist zugewandt der Schmal-
seite 5’, d.h. weiter zugewandt der Rauminnenseite | eine
Zone 20 grolerer Leistenstarke bzw. héheren Niveaus
gegenuber der Breitseite 3 fir den Schaumstoff vorge-
sehen. In dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel er-
streckt sich hierbei die Leiste 14 quer zur Fugenausrich-
tung betrachtet etwa iber zwei Drittel der Fugenbreite f.
[0048] Benachbart der Zone 20 ist eine Zone 21 vor-
gesehen. Diese weist ein gegenliber der Zone 20 we-
sentlich verringertes Leistenniveau auf. GemaR demdar-
gestellten Ausflhrungsbeispiel kehrt sich hierbei das
Verhaltnis von Auflageniveauzu Fugenbreite gegeniiber
dem Bereich der Zone 20 um, so dass die Leistenstarke
hier weniger als einem Drittel der Fugenbreite f ent-
spricht, bis hinzu einem Verhaltnis, bei welchem die Star-
ke des Schaumstoffmaterials die Fugenbreite f erreicht.
In diesem Abschnitt liegt die Leiste 14 im Bereich ihrer
Breitseite 2 in einer zugeordneten Ausnehmung des Fen-
sterrahmens ein.

[0049] Wahrend in einem Querschnitt gemaR der Dar-
stellung in Fig. 9 die Zone 20 in einer ebenen, parallel
zur Breitseite 2 ausgerichteten Flache auslauft, ist der
sich hieran anschlielende Bereich der Zone 21 im Quer-
schnitt durch einen konkaven Verlauf der Leistenrand-
kante definiert, wobei weiter gemal der Darstellung aus-
gehend von der Zone 20 die Zone 21 sich zundchst kon-
tinuierlich verringernd, jedoch abschlieRend in Richtung
der der RaumaulRenseite A zugewandten Schmalseite
4’ leicht wieder ansteigend ausgebildet ist, wenngleich
endseitig der Zone 21, der Schmalseite 4’ zugewandt
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das quer zur Breitseite gemessene Auflageniveau fiirdas
Schaumstoffmaterial weniger als dem halben Fugenmaf
entspricht.

[0050] Uber die Breite der Leiste 14, d. h. parallel zur
Breitseite 2 betrachtet, nimmt die Zone 21 etwa zwei Drit-
tel bis drei Viertel der Gesamtbreite der Leiste 14 ein.
[0051] Auf der der Breitseite 2 abgewandten profilier-
ten Oberflache der Leiste 14 - Gber die unterschiedlichen
Auflageniveaus - ist das Schaumstoffmaterial nicht 16s-
bar an der Leiste 14 angebunden. Der Schaumstoffstrei-
fen weist bei freier Expandierung eine gleichmaRige
Schaumstoffhdhe auf. Entsprechend ist der an der Leiste
14 angeordnete Schaumstoffstreifen zufolge der be-
schriebenen Profilierung im Einbauzustand geman der
Darstellung in Fig. 9 einseitig endseitig komprimiert zur
Erzielung einer hoheren Materialdichte. Diese Zone 10
erhohter Dichte ist der Zone 20 der Leiste 14 zugeordnet,
in welcher Zone 20 die Leiste 14 eine gegenlber der
Zone 21 vergroéRerte Leistenstarke besitzt.

[0052] Die Schmalseiten 4 und 5 des Schaumstoffma-
terials sind in dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel teil-
weise, jedoch mindestens Uber das Stutzniveau der ver-
starkten Zone 20 ragend von einstlickig mit der Leiste
14 ausgeformten Seitenwandungen 22 flankiert. Letztere
sind so bemessen, dass die hieraus resultierenden
Schmalseiten 4’ und 5’ der Leiste 14 in Breitenrichtung
ein geringeres MaR aufweisen als die Breite f der zu dich-
tenden Fuge. Die Seitenwandungen 22 bieten eine seit-
liche Abstitzung des Schaumstoffmaterials.

[0053] Bei dem Schaumstoffmaterial handelt es sich
bevorzugt um ein impragniertes Dichtband. Die Leiste
14 ist bspw. im Kunststoffextrusionsverfahren herge-
stellt, kann aber auch alternativ durch Ziehen eines Me-
tallstrangs oder als gefrastes Holzprofil gebildet sein.
[0054] Der Kompressionsgrad im Bereich der der Au-
Renseite A zugewandten Schmalseite 4 entspricht etwa
50 % des Kompressionsgrades der der Innenseite | zu-
geordneten Schmalseite 5. Im (iber die Breite betrachte-
ten mittleren Bereich ist durch die konkave Profilkrim-
mung eine gegeniber dem der AuRenseite A zugewand-
ten Endabschnitt gréRere Expansion erreicht. Diese ent-
spricht in dem dargestellten Ausflihrungsbeispiel etwa
wiederum 50 % des Kompressionsgrades des Schaum-
stoffes im der AulRenseite A zugewandten Bereich.
[0055] Alternativ zu der beschriebenen Ausgestal-
tung, bei welcher der Dichtstreifen 1 zum Einbau bzw.
zur Anordnung an den Fensterrahmen im komprimierten,
ggf. folienumpackten Zustand vorliegt, kann der Dicht-
streifen 1 auch, insbesondere dann, wenn die erhéhte
Dampfbremswirkung auf der Innen-Schmalseite 5 durch
eine Beschichtung 15 vorgenommen ist, erst im Zuge
der Anbringung des Dichtstreifens 1 an den Fensterrah-
men 6 komprimiert werden.

[0056] Dervorgeschlagene Dichtstreifen 1 bietet kom-
binativ sowohl die zur AuRRenseite A hin erforderliche Ab-
dichtung gegen Schlagregen, was Ublicherweise durch
den komprimierten Ruhezustand im Einbauzustand des
Dichtstreifens 1 erreicht ist, als auch eine in Breitener-
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streckungsrichtung betrachtete mittlere Dichtebene als
Warmedammung, sowie die geforderte Dampfbremswir-
kung bzw. gegeniiber der AuRenseite erhdhte Dampf-
bremswirkung zur Rauminnenseite hin.

[0057] Alle offenbarten Merkmale sind (fuir sich) erfin-
dungswesentlich. In die Offenbarung der Anmeldung
wird hiermit auch der Offenbarungsinhalt der zugehori-
gen/beigeflgten Prioritatsunterlagen (Abschrift der Vor-
anmeldung) vollinhaltlich mit einbezogen, auch zu dem
Zweck, Merkmale dieser Unterlagen in Anspriiche vor-
liegender Anmeldung mit aufzunehmen.

Patentanspriiche

1. Zur Abdichtung eines Fensterrahmens (6) geeigne-
ter Schaumstoff-Dichtstreifen (1), der bevorzugt zur
verzogerten Ruickstellung getrankt ist, wobei der
Schaumstoff-Dichtstreifen (1) zwei gegeniiberlie-
gende, jeweils im Einbauzustand der Innenseite (1)
oder der AuRenseite (A) des Fensterrahmens (6) zu-
gewandte Schmalseiten (4, 5) aufweist und zur An-
lage an die Fensterseite oder Laibung (7) geeignete
Breitseiten (2, 3) aufweist, wobei die Schmalseiten
(4, 5) bzw. Schmalseitenbereiche derart unter-
schiedlich ausgebildet sind, dass im Einbauzustand
die eine Schmalseite (5) eine hohere Dampfbrems-
wirkung aufweist als die andere Schmalseite (4),da-
durch gekennzeichnet, dass
ein Zusatzmaterial vorgesehen ist, derart, dass

(i) dass eine héhere Materialdichte durch ein ei-
ne geringere Hoéhe (h) als der Schaumstoff auf-
weisendes Zusatz-Schaumstoffmaterial (11) er-
reicht ist, und/oder

(i) dass ein Zusatz-Schaumstoffmaterial (11)
aus einem geschlossenporigen Schaumstoff
vorgesehen ist, und/oder

(iii) dass eine héhere Materialdichte dadurch er-
reichtist, dass ein Teil der Hohe (a) mittels einer
massiv ausgebildeten Leiste (14) gebildet ist,
bei gleicher Schaumstoffhdhe des expandierten
Schaumstoffmaterials, und/oder

(iv) dass sich eine massiv ausgebildete Leiste
(14) Uber die gesamte zur Anlage an die Fen-
sterseite oder Laibung geeignete Breitseite (2)
erstreckt und zur Erlangung einer unterschied-
lichen Materialdichte des Schaumstoffes uber
die Breite Zonen (20, 21) verschiedener Leisten-
starken aufweist.

2. Dichtstreifen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Bereich der die héhere Dampf-
bremswirkung aufweisenden Schmalseite Uber die
Hohe des Streifens eine Kombination aus dem ei-
gentlichen Dichtstreifen-Schaumstoffmaterial und
dem Zusatzstreifen geschaffen ist.
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Dichtstreifen nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zusatz-Schaumstoffmaterial
streifenartig in den Dichtstreifen-Schaumstoff einge-
bettet ist.

Dichtstreifen nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zusatz-Schaum-
stoffmaterial aus demselben Material besteht wie
der sonstige Schaumstoffstreifen.

Dichtstreifen nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zusatz-Schaum-
stoffmaterial in dem Eckbereich des Dichtstreifens
zwischen innenraumseitiger Schmalseite (5) und der
dem Fensterrahmen (6) zugewandten Breitseite (2)
des Dichtstreifens angeordnet ist.

Dichtstreifen nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zusatz-Schaum-
stoffmaterial unter Komprimierung eines in Uberdek-
kung zu diesem liegenden Weichschaumstoffmate-
rial eingebunden ist.

Dichtstreifen nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Dichtstreifen (1)
mit einer solchen Breite (b) ausgebildet ist, dass der-
selbe Dichtstreifen (1) sowohl die Abdichtung zur
Rauminnenseite () als auch zur RaumaufRenseite
(A) erbringt.

Dichtstreifen nach Anspruch 1 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine hohere Dampfbremswir-
kung durch eine einseitige, streifenschmalseitige
Beschichtung (15) bewirkt ist.

Dichtstreifen nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die hohere Dampf-
bremswirkung durch eine einseitig héhere Kompri-
mierung des Schaumstoffes im Einbauzustand er-
reicht ist.

Dichtstreifen nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die hohere Kompri-
mierung durch eine héhere Materialdichte Uber die-
selbe Hohe (a) der Schmalseite (5) erreicht ist.

Dichtstreifen nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der die raumin-
nenseitige Dampfbremswirkung definierende Be-
reich des Schaumstoffes einen Wasserdampfdiffu-
sionswiderstandswert (Sd-Wert) aufweist, der dem
2-bis 150-Fachen des Wasserdampfdiffusionswi-
derstandswertes des die raumaufRenseitige Dampf-
bremswirkung definierenden Bereichs entspricht.

Dichtstreifen nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wasserdampfdiffusionswider-
stand des die raumauRenseitige Dampfbremswir-
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13.

14.

kung definierenden Bereichs zwischen 0,1 und 10
m liegt.

Zur Abdichtung eines Fensterrahmens (6) gegen-
Uber einer Fensterlaibung (7) genutzter Schaum-
stoff-Dichtstreifen (1), der einem nach einem der An-
spriiche 1 bis 12 ausgefiihrt und der ferner bevorzugt
zur verzogerten Rickstellung getrankt ist, dadurch
gekennzeichnet, dass der Dichtstreifen (1) mit ei-
ner solchen Breite (b) ausgebildet ist, dass derselbe
Dichtstreifen (1) angepasst hinsichtlich der Breite an
einer Fensterrahmenstérke sowohl die Abdichtung
zur Rauminnenseite (1) als auch zur Raumaufensei-
te (A) erbringt.

In einer Fensterlaibung (7) eines Hauses eingesetz-
ter oder zum Einbau vorbereiteter Fensterrahmen
(6), wobei der Fensterrahmen (6) gegenlber einer
Laibung (7) oder eines Laibungselements (16) derart
mittels eines Dichtstreifens (1) abgedichtet ist, dass
zur Rauminnenseite (I) des Fensterrahmens (6) eine
héhere Dampfbremswirkung ausgebildet ist als zur
RaumauRenseite (A) hin, dadurch gekennzeich-
net, dass der Dichtstreifen ein solcher nach einem
der Anspriche 1 bis 12 ist und dass derselbe Dicht-
streifen (1) sowohl die Abdichtung zur Rauminnen-
seite (I) als auch zur RaumauRenseite (A) erbringt,
dass der Dichtstreifen (1) auf Schaumstoffbasis ge-
bildet ist und dass der Schaumstoff rauminnenseitig
mit einer héheren Dampfbremswirkung ausgebildet
ist.



EP 2 520 749 A2




_kig-F Fig-5

_Figq-j

IR

./V

<] l
Il o

\L(? ‘




19.

EP 2 520 749 A2

«© n/_/v/ -
| L N

—1 -

O 0" o .o °
.2 Lo S0 e
f Ot e ra -0
uo.O.oO.. a o
ot e o O °
.O._Oo. o g5 9 N

N | N ™~

™N

\
e

AN
=/ s
0.
Be]

e} CRS TS

S %o R . uo
T 0. et o e e

o] . o .o g—
‘. ..O=co 0. <..eqo

Lo e eres O TG0 LA ‘.Oehoo:.
RN SR SRR PSR

N o § et 0 e

o . . o - T

B . O a o ° .
a I A P S R TR

11



EP 2 520 749 A2

9 ¥l

7

W\ON:
g

NN

o o - 0

. o] N
o, 50,
.0

Lot T

o PR . . °
0N-0.2.0., 0, 0, "
PR R A P R )

» D .

o

(e}

°

[o]
o

[
A el
°a

. 0

12



EP 2 520 749 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1131525 B1[0002] [0022] [0023] «  DE 102004006403 A1 [0019]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

